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Sonntag, 17.08.: 

TuS Asbach II   spielfrei 

TuS Asbach – SG Herschbach (15 Uhr) 
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liebe Sportkameraden, 
  
zum ersten Heimspiel in der neuen Saison. Ein besonderer Gruß gilt 
unseren Gästen der SG Herschbach sowie dem Unparteiischen, dem 
wir ein gutes Händchen bei seinen Entscheidungen wünschen. 
 
Unsere 2. Mannschaft hat im Sommer etliche Spieler aus der eigenen 
U19 hinzugewonnen, sodass gelegentliche Personalsorgen wie in den 
vergangenen Jahren vorerst Geschichte sein sollten. Das ist aber ein 
weiterer Beleg für die kontinuierliche gute Jugendarbeit beim TuS. Ein 
herzliches Dankeschön und Kompliment an alle Beteiligten! Außerdem 
wird das überaus erfolgreiche Trainerteam Grbavac und Brauer durch 
Matthias Kitke ergänzt. Die Saison begann bereits vielversprechend, 
denn im Pokal wie auch zum Beginn der Meisterschaft gab es Siege 
gegen Windhagen II. Dieses Wochenende ist aber für unsere Jungs 
spielfrei, sodass sie sich in Ruhe auf das schwere Pokalspiel nächste 
Woche gegen den VfL Niederbieber vorbereiten können. 
 
Unsere 1. Mannschaft startete am vergangenen Sonntag gegen den 
Aufsteiger aus Windhagen und unterlag leider nach durchwachsener 
Leistung. Das haben wir uns ganz sicher anders vorgestellt, besonders 
nach einer sehr starken Vorbereitung. Diese Tatsache zeigt, dass die 
Testspiele  nicht zählen  und die Punkte in den Pflichtspielen geholt 
werden müssen. Dennoch bin ich mir sicher, dass wir es deutlich besser 
können und auch schon heute zeigen werden. Auch bei der Ersten hier 
gibt es mit Daniel Savin und Sawas Karamidis zwei neue Gesichter 
sowie mit Nils Amelong und Daniel Buballa zwei Rückkehrer.  
 
Heute kommt mit der SG Herschbach der nächste Aufsteiger, der für 
uns absolutes Neuland ist. Aber mit dem überraschenden 4:3-Erfolg 
über die stark eingeschätzten Höhrer Sportfreunde haben sie bereits 
eine Duftmarke gesetzt. Insofern sind wir gewarnt! Unsere Heimstärke 
in der vergangenen Saison war das Ergebnis harter Arbeit. Wenn es 
uns gelingt, unsere Stärken besser als in Windhagen auszuspielen, 
sollte der erste Dreier in der neuen Spielzeit fällig sein. 
 
In diesem Sinne wünsche ich unserer ersten Mannschaft einen 
erfolgreichen Sonntag sowie eine gute Saison 2025/26, 
  

Euer    Waldemar (Waldi) Komor 

Herzlich Willkommen, 
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TuS Asbach – SV Windhagen  3:0  

Tore: Bennet Lorenz, Nils Amelong, Daniel Buballa 

TuS-Trainer Simone Floris: „Es war eine durchaus reife Leistung von 
uns, obwohl uns das intensive Spiel vom Donnerstag gegen den 
Rheinlandligisten aus Wissen noch  in den Beinen steckte. Dadurch hat 
uns in einigen Aktionen die letzte Spritzigkeit gefehlt. Dennoch war ich 
voll zufrieden."  

 
TuS Asbach – SV Buchholz  5:0  

Tore: Kilian Limbach (2), Tobias Konrady, Sawas Karamanidis, ET 

TuS-Trainer Simone Floris: „Wir haben von Beginn unser Spiel 
durchgesetzt und auch erfolgreich zu Ende gespielt. Das hat mir sehr 
gut gefallen, sodass ich in der Tat nichts zu bemängeln habe. Im 
Gegenteil: Ein Kompliment an die Mannschaft, wie sie heute alles 
umgesetzt hat.  

 
TuS Asbach – SG Neustadt  5:4 n.E. (1:1, 0:0)  

Tore: 0:1 (51.), 1:1 (74.) Moritz Kohr 

Elfmeter: Philipp Germscheid, Moritz Kohr, Freddy Buballa, Kilian 
Limbach 

TuS-Trainer Simone Floris: „Wir haben uns heute wirklich schwer 
getan, das muss man ehrlich sagen. Wir konnten unser gewohntes Spiel 
nicht auf den Platz bringen, hatten keine klaren Lösungen und wirkten in 
vielen Momenten einfach zu passiv. Natürlich hatten wir das Spiel über 
weite Strecken unter Kontrolle. Aber wie so oft: Wenn man selbst kein 
Tor reinmacht, reicht dem Gegner einer von zwei Kontern im ganzen 
Spiel, um selbst einen Treffer zu landen. Zum Glück haben wir durch 
unsere individuelle Qualität dann doch den Ausgleich geschafft und das 
anschließende Elfmeter-Schießen für uns entschieden. Aber am Ende 
geht der Amtspokal verdient nach Asbach.“  

Eingesetzte Spieler: Christopher Haas, Leon Rottscheidt, Daniel 
Buballa, Manuel Buda, Dirk Christiansen, Ingo Bruns, Nils Amelong, 
Nino Fuhr, Fabian Eckloff, Tobias Konrady, Freddy Buballa, Bennet 
Lorenz, Philipp Germscheid, Jan Warmsbach, Nico Hermann, Kilian 
Limbach, Sawas Karamanidis, Moritz Kohr 

Karl Meidl 

TuS gewinnt den Asbacher Amtspokal 
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Gegen den ambitionierten Gegner, der in den letzten drei Jahren 
permanent aufgestiegen ist, tat sich Asbach zunächst schwer, ins Spiel 
zu finden. Der Gastgeber setzte den TuS früh unter Druck, während 
man im Aufbau leider nicht die nötige Ruhe und Klarheit zeigte. Doch 
mit zunehmender Spieldauer übernahm Asbach immer mehr die 
Kontrolle und wurde durch zwei Treffer innerhalb von vier Minuten 
belohnt: Zunächst traf Moritz Kuhn (26.) mit einem Distanzschuss und 
dann erhöhte Dirk Christiansen (29.) per Kopf nach einem Eckball. 
Allerdings ließ man im weiteren Spielverlauf durch Nachlässigkeiten 
weitere gute Chancen aus. Dagegen hatten die Gastgeber einige gute 
Tormöglichkeiten, die mit etwas Pech auch zu Gegentreffern hätten 
führen können. 
 
Im zweiten Abschnitt übernahm dann Asbach zwar wieder das 
Kommando und erspielte sich ein Übergewicht, ohne allerdings 
zunächst Kapital daraus zu schlagen. Erst die Einwechslung von Philipp 
Germscheid in der Schlussviertelstunde brachte neuen Schwung ins 
Asbacher Spiel. Mit seiner Zielstrebigkeit und seiner Durchschlagskraft 
markierte er dann in kurzer Zeit seine beiden letztlich 
spielentscheidenden Treffer (77., 89.) zum 4:0-Sieg.  
 
Kommentar von TuS-Trainer Simone Floris: „Unterm Strich war es ein 
verdienter Sieg, der vor allem durch eine klare Steigerung nach der 
schwachen Anfangsphase und durch eine starke Bank abgesichert 
wurde. Dennoch müssen wir im Abschluss viel konsequenter werden. 
Aber jetzt freuen wir zuerst einmal, dass wir eine Runde im diesjährigen  
Rheinlandpokal weitergekommen sind.“ 
 
Tore: 0:1 (26.) Moritz Kuhn, 0:2 (29.) Dirk Christiansen, 0:3 (77.) Philipp 
Germscheid, 0:4 (89.) Philipp Germscheid 
 
Mannschaft: Christoph Haas, Leon Rottscheidt, Ingo Bruns, Dirk 
Christiansen, Moritz Kuhn (70. Kilian Limbach), Nils Amelong (74. 
Philipp Germscheid), Nino Fuhr (87. Sawas Karamanidis), Fabian 
Eckloff, Bennet Lorenz, Jan Warmsbach, Daniel Buballa 
 

Simone Floris / Karl Meidl 

Rheinlandpokal: FC Lion´s Ransbach – TuS Asbach    0:4 (0:2) 
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Zum Saisonauftakt musste der TuS beim Aufsteiger SV Windhagen 
antreten, den man vor drei Wochen beim Amtspokal noch mit 3:0 
bezwungen hatte. Bei sommerlichen Temperaturen gab es von Beginn 
an überhaupt kein gegenseitiges Abtasten, denn nach fünf Minuten 
zappelte der Ball bereits zweimal im Netz. Zunächst konnte Windhagen 
nach einer Balleroberung die Führung erzielen (2.), ehe Nino Fuhr nach 
einem Fehlpass die Partie wieder ausgleichen konnte (5.). Danach hatte 
Asbach ein bisschen mehr von der Partie, ohne aber wirklich dominant 
zu sein. Dennoch: Ein Abschluss von Bennet Lorenz wurde im letzten 
Moment noch von der Linie gekratzt und ein satter Schuss von Nino 
Fuhr landete leider nur an der Latte. So ging es mit dem 1:1 in die 
Pause.  
 
Im zweiten Durchgang sahen die Zuschauer ein ähnliches Bild wie vor 
dem Seitenwechsel. Windhagen konnte aber nun immer wieder 
Nadelstiche setzen, die durchaus für Gefahr sorgten. So konnte Leon 
Rottscheidt in letzter Sekunde mit einer „Monstergrätsche“ einen sicher 
geglaubten Windhagener Torerfolg verhindern. Auf der anderen Seite 
war es erneut Nino Fuhr, der mit einem Schlenzer an den Pfosten zum 
zweiten Mal am Aluminium scheiterte. Im weiteren Verlauf konnte sich 
Asbach zwar mehrfach über Außen durchsetzen, doch es fehlte leider 
bei den Flanken die notwendige Präzision. So kam es, wie es kommen 
musste: Nach einem Laufduell gingen jeweils ein Asbacher und ein 
Windhagener Spieler in Strafraum zu Boden. Der Schiedsrichter 
entschied auf Strafstoß, den die Heimmannschaft souverän zum 2:1 
verwandelte (82.). Im Anschluss war Asbach in vielen Situationen zu 
hektisch und bekam in der Schlussphase dann noch das 3:1 (90.), das 
gleichzeitig auch den Endstand bedeutete.  
 
Trainer Simone Floris: „Leider haben wir unseren Job heute nicht gut 
gemacht. Über die gesamten 90 Minuten waren wir zu ungenau – hinten 
wie vorne. In der Abwehr haben wir oft zu viel Unsicherheit ausgestrahlt 
und vorne hat uns die letzte Entschlossenheit gefehlt.“ 
 
Tore: 1:0 (2.), 1:1 (5.) Nino Fuhr, 2:1 (82.) FE, 3:1 (90.) 
 
Mannschaft: Waldemar Komor, Leon Rottscheidt (83. Kilian Limbach), 
Dirk Christiansen, Ingo Bruns, Nils Amelong (46. Philipp Germscheid), 
Manuel Buda, Nino Fuhr (66. Moritz Kuhn), Fabian Eckloff, Bennet 
Lorenz (75. Jan Kowalski), Jan Warmsbach, Nico Hermann 
 

Nico Hermann / Karl Meidl 

SV Windhagen – TuS Asbach    3:1 (1:1) 
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SG Müschenbach – SG Hundsangen   1:1 (1:1) 
 Tore: 1:0 (5.) Jonas Raack, 1:1 (34.) Jannik Fassbender 
 
SG Betzdorf – SG Malberg     2:0 (1:0) 
 Tore: 1:0 (35.) Robin Moosakhani, 2:0 (56.) Leon Boger  

Rote Karte (27.): Malberg 
 
TuS Montabaur – SG Ahrbach    2:1 (1:1) 
 Tore: 0:1 (13.) Jannik Sturm FE, 1:1 (36.) Silas Endlein FE,  

2:1 (90.+5) Rico Brenner 
 
SV Windhagen – TuS Asbach    3:1 (1:1) 

Tore: 1:0 (2.) Luca Busch, 1:1 (5.) Nino Fuhr, 2:1 (82.) Can 
Sülzen, 3:1 (90.+6) Christopher Alt 

 
TuS Burgschwalbach – FC Kosova Montabaur 6:1 (2:0) 
 Tore: 1:0 (34.) Julian Ohlemacher, 2:0 (44.) Fabian Haas,  

3:0 (51.) Kevin Siekmann, 3:1 (75.) Ardian Shala, 4:1 (76.), 
5:1 (82.) Julian Ohlemacher, 6:1 (90.) Janosch Lauter 

 
SG Westerburg – FC Niederroßbach   5:1 (3:0) 
 Tore: 1:0 (17.) Tom Gros, 2:0 (26.) Tobias Schnabel FE,  

3:0 (40.) Lars Jung, 4:0 (49.) David Gläser, 4:1 (60.) Philipp 
Röder FE, 5:1 (77.) Richard Bartoschek  

 
SG Herschbach – SF Höhr-Grenzhausen  4:3 (2:2) 
 Tore: 0:1 (11.) Andre Alberto, 1:1 (35.) Julian Hannappel,  

1:2 (36.) Niklas Hermann, 2:2 (45.+3), 3:2 (46.) Julian 
Hannappel, 4:2 (66.) Timon Konstantinidis, 4:3 (85.) Max Klas 

 
SG St. Katharinen – SG Lautzert    2:6 (2:4) 
 Tore: 0:1 (9.) Hrvoje Vincek FE, 1:1 (31.) Lirijon Krasniqi,  

1:2 (35.), 1:3 (39.) Hrvoje Vincek FE, 2:3 (44.) Noah Schinowski, 
2:4 (45.) Luan Brandenburger, 2:5 (76.) Dominik Soldo,  
2:6 (90.) Mladen Petrovic 

 
Torschützen (aktuell): 
Julian Hannappel, Julian Ohlemacher, Hrvoje Vincek (je 3) 

Bezirksliga (10.08.): 1.Spieltag  
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SPD in ASBACH 

Eine starke Mannscha�! 

Wir spielen den Ball nach vorn. 

Für soziale Gerech�gkeit und 

wirtscha�lichen Fortschri  in Asbach. 

Jederzeit für Sie ansprechbar:       

Günter Behr  

SPD-Ortsvereinsvorsitzender 

02683/4918 

info@spd-asbach.de 

www.spd-asbach.de  
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Es gab Fans, die wegen der fast identischen Namensgleichheit zum 
falschen Ort gefahren sind: So wurden z.B. Aalen (VfR) und Ahlen (RW) 
ebenso verwechselt wie Balingen (TSG) und Bahlingen (SC). Dies kann 
auch beim heutigen Gegner passieren: Die SG Herschbach/Girkenroth/
Salz spielt in der Bezirksliga, die SG Herschbach/Schenkelberg 
dagegen in der Kreisliga A. Beiden ist gemeinsam, dass sie im Sommer 
jeweils eine Klasse höher aufgestiegen sind. 
 
Dies gelang Trainer Dirk Hannapppel, der schon in der Oberliga an der 
Seitenlinie stand, bereits in seinem ersten Trainingsjahr bei der SGH. 
„Hinter vorgehaltener Hand sind wir für die meisten Vereine doch der 
Abstiegskandidat Nummer eins“, so Trainer Hannappel gegenüber der 
Rhein-Zeitung. Doch der Aufstieg hat eine große Euphorie im und um 
den Verein hervorgerufen. So standen ehemalige „Aufstiegler“ Spalier 
beim Einlaufen der Mannschaft zu ihrem ersten Bezirksligaspiel. 
 
Beim umjubelten 4:3-Sieg über die SF Höhr-Grenzhausen begann die 
Mannschaft zunächst abwartend, doch nach dem Rückstand änderte 
Trainer Hannappel seine Marschroute („Ab sofort spielten wir unseren 
gewohnten Fußball, mutig, einsatzfreudig und mit Leidenschaft“) und 
leitete damit eine Wende ein – und nutzte die Fehler der Gäste aus! 
 
Bisherige Pflichtspiele: 
Rheinlandpokal: 9:1 SF Ingelbach II (Kreisliga C) 
Meisterschaft: 4:3 SF Höhr-Grenzhausen 
 
Kader (10.08.): 
Tor: Louis Jung (David Horz) 
Abwehr: Marlon Arnst, Luca Ebenig, Jonas Herdering, Louis 

Klöckner, Jannis Mohr 
Mittelfeld: David Hannappel, Lucas Hellmann, Tim Niedermove, Luis 

Schmidt 
Sturm: Leon Blech, Julian Hannappel, Timon Konstantinidis, 
 Vincent Schmidt 
Trainer: Dirk Hannappel 
 
Torschützen: 
Julian Hannappel 3 (24/25: 12), Timon Konstantinidis 1 (24/25: 8) 
 

Karl Meidl 

Nächster Gegner: SG Herschbach (Sonntag, 15 Uhr) 
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RHEINLANDLIGA    (10.08.): 
 
01)   WITTLICH    01     4:0     3 
02)   ANDERNACH          01     4:1     3 
03)   AHRWEILER   01     3:0     3 
04)   MENDIG    01     3:1     3 
05)   HUNSRÜCKHÖHE  01     2:0     3 
06)   LINZ     01     2:0     3 
07)   BITBURG    01     2:1     3 
08)   TRIER  II    01     2:1     3 
09)   HOCHWALD   01     3:3     1 
10)   LAUBACH    01     3:3     1 
11)   MÜLHEIM-KÄRLICH  01     1:2     0 
12)   RÜBENACH   01     1:2     0 
13)   SCHNEIFEL   01     1:3     0 
14)   KIRCHBERG   01     0:2     0  
15)   WIRGES    01     0:2     0 
16)   ARZFELD    01     1:4     0 
17)   WISSEN    01     0:3     0 
18)   IMMENDORF   01     0:4     0 
 
BEZIRKSLIGA    (10.08.): 
 
01)   BURGSCHWALBACH  01     6:1     3 
02)   LAUTZERT    01     6:2     3 
03)   WESTERBURG   01     5:1     3 
04)   WINDHAGEN   01     3:1     3 
05)   BETZDORF    01     2:0     3 
06)   HERSCHBACH   01     4:3     3 
07)   MONTABAUR   01     2:1     3 
08)   HUNDSANGEN   01     1:1     1 
08)   MÜSCHENBACH   01     1:1     1 
10)   HÖHR-GRENZHAUSEN 01     3:4     0 
11)   AHRBACH    01     1:2     0 
12)   ASBACH    01     1:3     0 
13)   MALBERG    01     0:2     0 
14)   ST.KATHARINEN   01     2:6     0 
15)   NIEDERROSSBACH  01     1:5     0 
16)   KOSOVA MONTABAUR 01     1:6     0 
 
 

Tabellen  -   Tabellen   -   Tabellen 
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KREISLIGA    A 2     (10.08.): 
 
01)   ELLINGEN    01     8:0     3 
02)   LION´S RANSBACH  01     7:1     3 
03)   NIEDERBIEBER   01     7:2     3 
04)   TÜRKI  RANSBACH       01     4:1     3  
05)   ROSSBACH   01     4:2     3 
06)   RHEINBREITBACH  01     1:0     3 
07)   HERSCHBACH   01     1:1     1 
08)   RHEINBROHL   01     1:1     1 
09)   OBERBIEBER   01     0:1     0 
10)   NIEDERBREITBACH  01     2:4     0 
11)   OBERLAHR   01     1:4     0 
12)   BENDORF-SAYN   01     2:7     0 
13)   HEIMBACH-WEIS  01     1:7     0 
14)   NEUSTADT    01     0:8     0 
 
 
KREISLIGA  B  3    (10.08.): 
 
01)   FELDKIRCHEN   01     6:0     3 
02)   ASBACH  II    01     5:1     3 
02)   CSV  NEUWIED   01     5:1     3 
04)   SG  NEUWIED   01     4:1     3 
05)   KICKERS  WW   01     3:0     3 
06)   RHEINBREITBACH  II  01     4:2     3 
07)   ELLINGEN  II   00     0:0     0 
08)   MELSBACH   01     2:4     0 
09)   ST.KATHARINEN  II  01     1:4     0 
10)   ERPEL           01     0:3     0 
11)   RENGSDORF   01     1:5     0 
11)   WINDHAGEN  II   01     1:5     0 
13)   LINZ  II    01     0:6     0 
 
 
 
 
 
 

 

Tabellen  -   Tabellen   -   Tabellen 
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Hohn 15a, 53578 Windhagen 

o.t.walsdorf@web.de      Tel.: 02645/973831 

h&ps://www.gartenpflege-walsdorf.de/ 

Mobil 0170 5329417 
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Nach dem „vergeigten“ Testspiel am Mittwochabend war eigentlich 
Wiedergutmachung bei der Zweiten angesagt. Doch die Partie begann 
vor einer erstaunlich großen Zuschauerkulisse (ca. 100 Fans!) mit 
einem Paukenschlag. Die Gäste wehrten den ersten Asbacher Angriff 
ab und konterten ihrerseits sofort erfolgreich: 0:1 (2.). Dieser Schock 
musste erstmals verdaut werden. Durch den einsetzenden Regen 
agierten beide Teams danach mit viel zu vielen langen Bällen, die auch 
nicht immer ihr Ziel fanden. Wenn allerdings Asbach es mit 
Kombinationen durch die gegnerische Abwehr versuchte, wurde es für 
die Gäste auch gefährlich – und so gelang auch der Ausgleich (25.) 
durch Luis Schäfer. Und kurz vor der Pause (44.) konnte 
Mannschaftskapitän Jannis Keppler mit einem platzierten Distanzschuss 
sein Team in Führung schießen.  
 
Dieser knappe Vorsprung gab aber der Asbacher Mannschaft noch 
keine Sicherheit. Man war zwar überlegen, doch die Bälle wurden nach 
wie vor zu oft „lang“ geschlagen, wobei der „flutschige“ Platz seinen Teil 
dazu beitrug. So blieb es trotz einiger guter Asbacher Chancen 
spannend bis zum Schlusspfiff.  
 
Co-Trainer Tim Brauer, der den noch im Urlaub weilenden Trainer „Ivi“ 
Grbavac vertrat: „Es war sicherlich keine schöne Partie, da wir uns zu 
sehr der Spielweise des Gegners angepasst haben. Es war aber ein 
verdienter Sieg. Dennoch gibt es bei uns noch etliche Defizite, die wir im 
Training aufarbeiten müssen, um in der Saison konkurrenzfähig zu 
sein.“. 
 
Tore: 0:1 (2.), 1:1 (25.) Luis Schäfer, 2:1 (44.) Jannis Keppler  
 
Mannschaft: Marc Winter, Luca Buchholz (67. Jonas Mayer), Dominik 
Salz, Luis Schäfer (83. Jan Rankenhohn), Jannis Keppler, Fabian 
Luther (72. Tekin Prangenberg), Fritz Bürger, Niklas Hardt (90. Lars 
Mandel), Alexander Wielgorz (63. Marvin Kaltz), Justin Eichas, 
Jan-Niklas Jeske 
 

Tim Brauer / Karl Meidl 

Kreispokal:  TuS Asbach II – SV Windhagen II   2:1 (2:1) 
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 Zum zweiten Mal innerhalb von acht Tagen standen sich beide Teams 
in einem Pflichtspiel gegenüber. Vor einer Woche konnte sich die 
Asbach im Kreispokal knapp mit 2:1 durchsetzen, wobei Co-Trainer 
Tim Brauer, der den in  Urlaub weilenden Trainer Grbavac vertrat, gar 
nicht zufrieden war: „Das Spiel sollte man schnellstens vergessen.“ 
Dennoch ging er optimistisch ins erste Meisterschaftsspiel, da 
„mittlerweile alle Mann an Bord sind“. 
 
Doch anfangs tat sich Asbach II sehr schwer und hätte sogar in der 
ersten Spielminute in Rückstand geraten können. Und zur Führung (24.) 
benötigte man ein Eigentor, wobei ein Schuss von Moritz Kohr 
abgefälscht wurde. Auch zum zweiten Treffer (32.) durch Luis Schäfer 
leistete Kohr die Vorarbeit. Doch fast im Gegenzug konnten die 
Gastgeber verkürzen (34.), sodass die Begegnung lange „auf der Kippe“ 
stand.  
 
Nach der Pause dominierte Asbach das Spielgeschehen und konnte 
bald nach Wiederanpfiff durch Moritz Kohr nach einer Flanke von Jannis 
Keppler den Vorsprung (51.) ausbauen. Durch weitere Treffer von Luis 
Schäfer (67.) nach Zuspiel von Niklas Hardt und Moritz Kohr (75.) nach 
Vorarbeit von Jannis Keppler konnte Asbach beruhigt dem Schlusspfiff 
entgegensehen, wobei weitere Tore der Windhagener Torwart mehrfach 
verhinderte. 
 
Co-Trainer Tim Brauer blieb aber nach dem Spiel realistisch: „Trotz 
des gelungenen Auftaktes müssen wir weiterhin hart arbeiten, um die 
immer noch bestehenden Defizite abzustellen. Durch den spielfreien 
Sonntag können wir in Ruhe daran gehen.“ 
 
Tore: 0:1(24.) ET, 0:2 (32.) Luis Schäfer, 1:2 (34.), 1:3 (51.) Moritz 
Kohr, 1:4 (67.) Luis Schäfer, 1:5 (75.) Moritz Kohr 
 
Mannschaft: Marc Winter, Matti Salz (Alexander Wielgorz / Felix Hain), 
Luis Schäfer, Jannis Keppler, Marvin Kaltz, Fritz Bürger, Niklas Hardt 
(Akif Arslan), Fabian Luther (Tekin Prangenberg), Moritz Kohr, Justin 
Eichas, Jan-Niklas Jeske (Dominik Salz) 
 

Tim Brauer / Karl Meidl 

SV Windhagen II – TuS Asbach II     1:5 (1:2) 
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Leitung: Waldemar Komor, Andreas Buslei 
 
1.Mannschaft: 
 
Trainer: Simone Floris, Michael Binot, Noel Kipre 
 
Zugänge: Daniel Buballa (Eintracht Trier), Nils Amelong (SG Ahrbach), 
Sawas Karamanidis (vereinslos), Daniel Savin (Ataspor Unkel), Miro 
Bierbrauer (eigene A-Jugend) 
 
Tor: Christoph Haas, Miro Bierbrauer, Waldemar Komor 
 
Abwehr: Ingo Bruns, Daniel Buballa, Frederick Buballa, Dirk 
Christiansen, Arne Funk, Nico Hermann, Max Strüder 
 
Mittelfeld: Nils Amelong, Manuel Buda, Fabian Eckloff, Tobias Konrady, 
Jan Kowalski, Moritz Kuhn, Kilian Limbach, Fatos Prenku, Leon 
Rottscheidt, Valerii Sereda, Jan Warmsbach  
 
Angriff: Benedikt Buda, Philipp Germscheid, Bennet Lorenz  
 
2.Mannschaft: 
 
Trainer: Ivica Grbavac, Tim Brauer, Matthias Kitke 
 
Tor: Marc Winter 
 
Abwehr: Fritz Bürger, Justin Eichas, Felix Hain, Niklas Hardt, Jan-Niklas 
Jeske, Marvin Kaltz, Jannis Keppler, Dominik Salz, Matti Salz, 
Alexander Wielgorz 
 
Mittelfeld: Akif Arslan, Luca Buchholz, Nils Keuenhof, Fabian Luther, 
Lars Mandel, Jonas Mayer, Tekin Prangenberg, Jan Rankenhohn, 
Lukas Schütz, Erik Stocksiefen, Marius Strüder, 
Volodymyr Tokar  
 
Angriff: Sadam Abshir, Louis Hoen, Moritz Kohr, Mahar Rabih, Luis 
Schäfer, Paul Schumacher, Andreas Wertenbroich  

Saison 25 / 26: Kader 1. / 2. Mannschaft 
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3,8 km Schwimmen, 180 km Radfahren und einen Marathon laufen – 
Chapeau an beide TuS-Akteure! 
 
2025 Challenge Roth! Das war vor 3 Jahren mal die Idee von Andy 
Geuß, mit 40 Jahren eine Langdistanz zu starten. Daheim wurde der 
Fahrplan mit der Familie besprochen, da der Zeitaufwand enorm würde. 
Nun musste er nur noch seinen Kumpel und Trainingspartner Passi 
Konrad überzeugen. Ein bisschen zögernd, aber doch relativ schnell 
entschied auch er sich, diese Mammutaufgabe anzugehen. Auch hier 
waren der Rückhalt und Unterstützung aus der Familie maßgeblich, um 
sich an dieses zeitintensive Projekt zu wagen.  
 
Am 2.7. ging es dann mit dem Wohnmobil nach Roth, dem „Home of 
Triathlon“, dem weltgrößten Triathlon. Die ganze Atmosphäre vor Ort 
war unglaublich ansteckend und die Athleten waren sofort eine große 
Familie. 
 
Einen Tag vor dem Start kamen dann die Ehefrauen zum weiteren 
Support und zur riesengroßen Überraschung kamen auch noch die 
Freunde Waldi, Olli und David als weitere Motivation dazu.  
 
Mit etwas Anspannung und Respekt vor dieser großen sportlichen 
Herausforderung ging es zunächst ins Wasser. Die über 300.000 
Menschen an der Strecke peitschten alle Athleten nach vorne. Beide 
Extremsportler unisono: „Der Einlauf ins Stadion, wo man kurz vorm Ziel 
nochmal dankend in die Arme seiner Anhänger fiel, war einfach 
unfassbar. Eine Wiederholung ist nicht ausgeschlossen.“  
 
Mit 10 Std 55 min kam Andy und mit 12 Std 03 min Passi ins Ziel. Der 
Abend konnte dann beim lang ersehnten Bierchen gemeinsam mit den 
Freunden und Ehefrauen am Triathlonpark genossen werden. Wieder 
beide: „Das Interesse der Verwandten, Freunden und Familie war riesig. 
Vielen Dank für die vielen Glückwünsche und das Verfolgen am 
Bildschirm und natürlich besonders unseren Ehefrauen und Kindern, die 
so lange Zeit auf uns verzichten mussten.“ 
 

Waldemar Komor / Karl Meidl 

Zwei TuS-AH-ler absolvieren ihren ersten TRIATHLON 
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Bahnhofstr. 23, 53577 Neustadt/Wied 
Telefon: 02683/2552 
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Leitung:  Chiara Eckloff, Benedikt Buda, Wolfgang Bisch 
 
 
Jungenfußball: 
 
A-Jugend: Cedrick Ebbing, Andreas Buslei 
 
B-Jugend: Chiara Eckloff (B I) 
  Moritz Kuhn, Luis Hecken (B II) 
 
C-Jugend: Dennis Dempewolf, Kurt Morina, David Heinz, Marco Woithe 
   
D-Jugend: Dima Lackmann, Gernot Hammerl (D I) 
  Arno Jokisch, Uli Homscheid (D II) 
 
E-.Jugend: Christian Wolf (E I) 
 Rene Lichtenfeld (E II) 
  Tristan Limbach, Tilo Kammerknecht, André Schmitz 
  (E III / IV) 
 
F-Jugend: Thiemo Winter (F I) 
 Muharrem Bekci (F II) 
 
G-Jugend: Norbert Ditscheid 
 
 
Mädchenfußball 
 
B-Jugend: Markus Hörenbaum, Chiara Eckloff 
 
D-Jugend: Andreas Vogt (D I) 
  Patrick Lehnert (D II) 
 
E-Jugend: Marcel Kick 
 
 
PS: Es werden noch Betreuer/Betreuerinnen gesucht! 

JUGEND – ABTEILUNG  2025 / 26 
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Samstag, 16.08.: 
D-Mädchen: Turnier (Limburg, ab 10 Uhr) 
B-Jugend – JSG Horressen (15 Uhr) 
 
Sonntag, 17.08.: 
TuS Asbach II  spielfrei 
TuS Asbach – SG Herschbach (15 Uhr) 
 
Montag, 18.08.: 
A-Jugend – JSG Herschbach (19.45 Uhr) 
 
Dienstag, 19.08.: 
C-Jugend – JSG Wissen (Pokal, 19.30 Uhr) 
 
Mittwoch, 20.08.: 
SV Rheinbreitbach III – D II-Jugend (Pokal, 18 Uhr) 
D I-Jugend – JSG Wissen (Pokal, 18 Uhr) 
B II-Jugend – VfL Hamm (Pokal, Windhagen, 19 Uhr) 
JSG Neuwied II – B I-Jugend (Pokal, 19 Uhr) 
TuS Asbach II – VfL Niederbieber (Kreispokal, 20 Uhr) 
 
Freitag, 22.08.: 
VfB Linz II – E III-Jugend (18 Uhr) 
E I-Jugend – E II-Jugend (18 Uhr) 
 
Samstag, 23.08.: 
F II-Jugend: Spielfest (Güllesheim, ab 10 Uhr) 
F I-Jugend: Spielfest (Fernthal, ab10 Uhr) 
JSG Irlich – D II-Jugend (Niederbieber, 14 Uhr) 
JSG Feldkirchen – D I-Jugend (13.30 Uhr) 
JSG Neuwied II – C-Jugend (13.45 Uhr) 
B II-Jugend – B I-Jugend (Windhagen, 7 Uhr) 
JSG Heimbach-Weis – A-Jugend (18 Uhr) 
SF Höhr-Grenzhausen – TuS Asbach (17.30 Uhr) 
 
Sonntag, 24.08.: 
D-Mädchen: Turnier (Westerburg, ab 9 Uhr) 
SG Ellingen II – TuS Asbach II (Willroth, 13 Uhr) 
 

TuS - Termine – TuS - Termine – TuS - Termine 
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